
Tauchen im  
Königreich
Die schönsten Tauchplätze  
Thailands – präsentiert von  
einigen der etabliertesten Basen  
des beliebten Tauchreiseziels

Anzeige

  Elixier Divers
  Pimalai Divers
  Lanta Fun Divers, Ko Lanta
  Coral Grand Divers
  Calypso Diving Koh Tao
  Black Tip Diving
  Ben Phuket
  Poseidon Phuket
  Big Blue Diving Khao Lak
  Kon Tiki Krabi
  Kon Tiki Phuket

  Big Bubble Koh Tao
  Khao Lak Scuba Adventures
  Ao Nang Divers
  Khao Lak Fun Divers
  South East Asia Dreams
  Dive Asia Phuket
  iQ-Dive Company
  Sea Bees Diving Phuket
  Sea Bees Diving Khao Lak
  Sea Bees Diving SiKao

Tauchbasen in Thailand

Wählen Sie hier ihre Tauchbasis.

Calypso DivingBig Blue Diving Resort
Big Bubble Black Tip Diving

Poseidon Phuket
Ben Phuket

Sea Bees Elixier Divers
Kon Tiki

Kon Tiki Krabi

Sea Bees Diving  SiKao

Pimalai Divers
Lanta Fun Divers

Dive Asia Phuket

South East Asia Dream

Coral Grand Divers

Kon Tiki Koh Lanta

Ao Nang Divers

Sea Bees Diving Khao Lak

Kon Tiki Khao Lak
Khao Lak Fun Divers

Khao Lak Scuba Adventures

IQ-Dive Company
Big Blue Diving Khao Lak
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Sie schlagen mit einer Wucht zu, die 
dem Geschoss einer kleinkalibrigen 
Schusswaffe entspricht. Mit gleicher 
Gewalt spießen sie ihre Beute auf. Sie 
sehen aus, als entstammten sie 
einem Science-Fiction-Film oder 
einem Alptraum. Für einen Krebs sind 
sie erstaunlich clever. Ihre hochent-
wickelten Augen sehen, was wir Men-
schen uns nicht einmal vorstellen 
können. Sind sie also die ultimativen 
Jäger am Meeresgrund?

Von Schmetterern 
und Speerern

Fangschrecken-
krebse
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Von Schmetterern und Speerern

Fangschrecken, wie die Gottesanbeterin, 
leben an Land. Namensgebend sind die unter  
ihrem Kopf gefalteten Fangbeine. Von ihnen 
leitet sich der Name Fangschreckenkrebse 
ab. Sie haben zwei höchst erfolgreiche Tak-
tiken entwickelt: Speerer spießen ihre mit 
langen Stacheln bewehrten Fangbeine (Dac-
tyle) in die Beute. Das klappt bei Garnelen 
oder Fischen mit weichem Bauch vorzüglich. 
Dick gepanzerte Krebse oder Schnecken 
muss man aber mit Gewalt knacken. Dazu 
dienen den Schmetterern dicke Verkalkungen 

am Ende der Dactyle, die wie eine Dampf-
ramme auf die Beute einschlagen.

Weltrekord im Boxen

Die Publikation in der Zeitschrift „Nature“ 
vom April 2004 machte es offiziell: Fang-
schreckenkrebse sind die schnellsten Schlä-
ger der Welt. In nur 2,7 Millisekunden 
beschleunigte das Dactyl (Schmetterarm) 
auf eine Geschwindigkeit von 23 m/s. Das 
sind 82 km/h – gegen den Widerstand von 
Wasser, wohlgemerkt!
Die Kraft, die beim Schlag frei wird, ent-

spricht dem Geschoss eines kleinkalibrigen 
Gewehrs. Bis 1.500 Newton (N) werden 
beim Hauptschlag durch das Dactyl frei, 
die Kavitationsschläge danach bringen es 
auf 500 N. Kein Wunder, dass selbst die 
dicksten und härtesten Panzer von Krebsen 
im Nu geknackt sind. Durch die hohe 
Geschwindigkeit entsteht im Wasser hinter 
dem Dactyl ein extremer Druckunterschied. Links: Odontodactylus scyllarus. Oben: Ein Speerer lauert in seiner Höhle auf Beute 

Die hochentwickelten Augen eines Schmetterers 

(Odontodactylus latirostris)

Ordnung: Stomatopoda
Englisch: Mantis shrimp
Etwa 400 Arten in 19 Familien  
und über 100 Gattungen
Größe: Bis 35 Zentimeter 
Aussehen: Von getarnt bis bunt gemustert
Lebensraum: Boden- und Riffbewohner, meist in 
Höhlen lauernd
Tiefe: Meist Flachwasser bis 20 Meter
Verbreitung: Tropische und temperierte Meere
Verwechslungsmöglichkeit:  
Bei flüchtigem Hinsehen mit Garnelen

 Fangschreckenkrebse
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Luftbläschen fallen in sich zusammen. 
Durch diese Kavitation entstehen weitere 
Schläge auf die Beute, die immerhin noch 
fast halb so stark wie der Hauptschlag sind. 
Diese Kavitationsknalle sind auch unter 
Wasser deutlich zu hören.
Vermenschlicht sieht das etwa so aus: Wir 
halten einen schweren Hammer fest in der 
Faust. Mit dem Bizeps heben wir den Unter-
arm samt Hammer zur Schulter und fixie-
ren ihn dort. Der Trizeps wird jetzt auf eine 
Art und Weise angespannt, von der selbst 
die besten Bodybuilder nicht einmal träu-
men können. Arm, Hand und Hammer sind 
noch immer fixiert. Nun ist das Ziel anvi-
siert. Jetzt gibt das Gehirn den Befehl: 
FEUER! Der Hammer schlägt jetzt mit einer 
unvorstellbaren Wucht zu. Wir können so 
theoretisch eine dicke Betonmauer durch-
schlagen. In der Praxis aber halten unsere 
Knochen und Muskeln einer solchen Belas-
tung nicht Stand und wären dabei zu blu-
tigem Matsch geworden, der jetzt unap-
petitlich auf der kaputten Mauer klebt. Wie 

Anatomie eines Fangschreckenkrebses

Schematische Darstellung des Daytylus, dem Ursprung der unglaublichen Kraft der Fangschreckenkrebse

Bilder: © Timmy Grohrock39
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Odontodactylus  

scyllarus bearbeitet 

eine Krabbe

P.ciliata

Lysiosquillina lisa
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